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Hubertusmesse der Ober-Erlenbacher Jagdhornbläser 

* * * * * 

Die ungemütlichen grauen Tage des  
Monats November stehen vor der Tür.  
Da ist es schön, wenn man sich auf etwas 
Besonderes freuen kann. Ein besonderer 
Gottesdienst findet am Sonntag, dem 10. 
November um 10.45 Uhr in der Kirche  
„Zur Himmelspforte“ in Ober-Eschbach 
statt. Die Ober-Erlenbacher Jagdhorn-
bläser werden diesen Gottesdienst  
- wie schon seit 1997 - mit der 
„Hubertusmesse“, einer sakralen Musik  
für kleine und große Jagdhörner in B  
begleiten. 

Die liturgischen Abschnitte des Gottes-
dienstes werden im wesentlichen  
musikalisch begleitet mit den Sätzen des  
Klassikers „Jäger-Messe in B“ von  
Hermann Neuhaus.  

Darüber hinaus werden einige jagdliche 
Fanfaren und Marschrythmen wie der 
„Hubertusmarsch“ von Reinhold Stief  
erklingen, eine Referenz an den Gottes-
diener und großen Menschenfreund, den im 
siebten Jahrhundert lebenden Hubertus, 
Bischof von Lüttich und Maastricht, der 
schon zu Lebzeiten als Heiliger verehrt 
wurde. 

Die „Hubertusmesse“ erfreut sich seit 1997 
eines großen Zuspruchs in der Gemeinde. 
Die Ober-Erlenbacher Jagdhornbläser  
freuen sich jedes Jahr darauf, ihr in ständi-
ger Übung an der Hornmusik erarbeitetes  
Können der Gemeinde zu präsentieren. 

In der katholischen Nachbargemeinde  
„St. Martin“ in Ober-Erlenbach erklingen die 
Jagdhörner bereits am Samstag, 9. Novem-
ber, um 18:30 Uhr. Im Anschluss wird  
Kürbissuppe angeboten. 
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Siehe, das Reich Gottes  
ist mitten unter euch. 

Lukas 17,21  

Dass das Reich Gottes ganz nahe, ja sogar 
bereits mitten unter den Menschen sei, das 
war die zentrale Botschaft Jesu.  

Wer Augen hat zu sehen, der sehe, wer 
Ohren hat zu hören, der höre. – Wenn man 
nur richtig hinschaut, wenn man nur richtig 
hinhört, dann, so Jesus, erkennt man, spürt 
man, ahnt man, dass Gott und Gottes Reich 
den Menschen ganz nahe ist. 

Überall dort, wo sich Menschen von Gott 
anrühren lassen, wo sich Menschen von 
Gottes Geist führen lassen, mit Gottes  
Augen die Welt betrachten, das Herz am 
rechten Fleck haben und anderen zum  
Leben helfen, überall dort bricht Gottes 
Reich auf, wird Gottes Reich spürbar und 
erlebbar. 

Denn Gott ist, wo sein Wort gelebt wird, wo 
man für die Witwen und Waisen eintritt, wo 
Fremden Lebensmöglichkeiten eröffnet  
werden, wo Gefangene besucht und Nackte 
bekleidet werden. 

Eine nicht leichte Aufgabe für unsere Politi-
ker angesichts der weltweiten Verflechtung 
menschlichen Lebens. 

Wenn Gott auf der Seite der Unterdrückten, 
Verfolgten und Benachteiligten steht, dann 
wünscht sich Gott, dass Menschen in Not 
Lebensmöglichkeiten eröffnet werden. 

Hat die deutsche und europäische Politik 
aus der Katastrophe von Lampedusa ge-
lernt? Wird Menschen, die aus ihrer Heimat 
fliehen, eine Zukunft in Europa eröffnet? 
Und mindestens ebenso wichtig:  

 
 
 

Nutzt europäische Politik alle Einfluss-
möglichkeiten, um die Lebensumstände in 
den Heimatländern zu verbessern? Wie 
werden bei uns Flüchtlinge begrüßt?  

Derzeit müssen Flüchtlinge in Oberursel 
unter menschenunwürdigen Bedingungen 
leben. Kommt Bad Homburg seiner Ver-
pflichtung ausreichend nach, Flüchtlingen 
eine Bleibe zu stellen? 

Gottes Reich will gelebt sein, aber es stellt 
sich nicht von selbst ein, sondern nur dort, 
wo wir Menschen Gottes Wort ernst neh-
men und danach leben. 

Gottes Reich will gelebt sein. - In unseren 
Familien, in Begegnungen in Schule und 
Beruf oder auf der Straße. 

Gottes Reich will gelebt sein, und gesell-
schaftliche und wirtschaftliche Strukturen 
sind so zu gestalten, dass Gottes Reich 
Raum greifen kann. Da ist es eine Selbst-
verständlichkeit, dass sich die Starken um 
die Schwachen kümmern. 

Gottes Reich will gelebt sein, denn Gottes 
Reich ist unsere Zukunft. Und warum soll-
ten wir nicht schon heute das Heil leben, 
das uns einmal in Gottes Reich erwarten 
wird? 

Gottes Reich, ganz nah und zugleich fern, 
weil wir Menschen immer wieder neu dem 
Reich Gottes in unserem Leben Raum 
geben müssen. – Da ist es hilfreich, sich 
von Jesus immer wieder auf den Weg 
rufen zu lassen und das Leben mit Gottes 
Augen zu sehen. 

Ihr Pfarrer Dietmar Diefenbach 
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Einladung zum Frauenfrühstück im evangelischen Gemeindezentrum 
Ober-Erlenbach, Holzweg 36 

„Krippenkind und Kaiserkult - Was Augustus mit Christus zu tun hat“ 

Im vergangenen Jahr haben einige Frauen aus unserer Gemeinde mit Herrn Gerdes die  
Weihnachtsausstellung im Frankfurter Bibelmuseum besucht. Pfarrer Veit Dinkelaker,  
theologischer Referent am Bibelhaus Erlebnis Museum, hat uns durch die Ausstellung ge-
führt. Seine Ausführungen waren so spannend, dass wir ihn zu unserem Frauenfrühstück 
eingeladen haben. Er wird mit uns die Evangelisten, die beseelt davon sind, der Welt von der 
Auferstehung des Gekreuzigten zu berichten und Jesus als den Retter der Welt vorzustellen, 
über die Schulter schauen. In welcher Zeit haben sie gelebt? Wie waren die politischen  
Umstände? Ist hinter ihren Erzählungen die historische Person des Jesus von Nazareth noch 
zu erkennen? Was bedeutet das für uns heute? Viele Fragen, für die Veit Dinkelaker sicher 
interessante Antworten für uns hat. 

Wir laden alle interessierte Frauen am 28.11.2013 ab 9.30 Uhr zu unserem Frauenfrühstück 
ein. Ein reich gedeckter Tisch, frisch gekochter Kaffee und knusprige Brötchen stehen für Sie 
bereit. Wir freuen uns auf Sie ! 

Ihr Frühstücksteam Eva-Maria Pauler (9445856) und Sabine Holzer (489179) 

Helfende Hände gesucht! 

Enttäuschte Gesichter gab es nach dem letzten  

Treffpunkt-Gottesdienst:  Kein gemeinsames Essen! 

Wer hätte Zeit und Lust die Ärmel  

hochzukrempeln und gemeinsam mit  

Konfirmanden fürs Spülen des Geschirrs  

zu sorgen?  

Treffpunktgottesdienste finden 3 Mal im  

Jahr statt, der nächste ist am 1. Advent. 

Das „Offene Wohnzimmer“ 
der AWO im Alten Rathaus 
in Ober-Eschbach,  
lädt im November zu  
folgenden Terminen ein: 
11.11.Spielenachmittag 
und Plauderkaffee 
25.11.2013 Vortrag/
Referat von Frau Sabrina 
Ochs (Home Instead  
Seniorenbetreuung) zum 
Thema:  Selbstständig 
bleiben -ZUHAUSE leben - 

Wie üblich am Kirchplatz 1, 
in der Zeit 
von 14:30 
Uhr bis 16:30 
Uhr.  

Martinsumzug in Ober-Erlenbach 
Am Freitag, den 8. November 2013 startet 
der Martinsumzug um 17.00 Uhr am evan-
gelischen Gemeindezentrum, Holzweg 36. 
Wir wollen auch in diesem Jahr wieder Kinderkleidung und 
Spielsachen für Kinder in Not sammeln. Sammelstelle ist die 
Kita St. Martin und am Umzugstag am Glockenturm im Holz-
weg. Nach dem Umzug und dem Martinsspiel in der Kirche 
St. Martin gibt es anschließend Glühwein, heißen Orangen-
saft und frische Brezeln auf dem Kirchplatz.  
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Stiftung „Zur Himmelspforte“ - Vortragsreihe  

„Mit Leib und Seele“ – zweite Nacht der Kirchen in Oberursel 
Termin: 2. November 2013, 19.00 Uhr bis 0.30 Uhr, 18 Kirchen in Oberursel 

Die Nacht ist eine besondere Zeit. Für die Einen dunkel und geheimnisvoll und ein Ort 
der Ruhe und Spiritualität. Für die Anderen ist die Nacht die Zeit für Abenteuer und  
Erlebnis. Beides können Sie erfahren, wenn sich in der 2. Nacht der Kirchen am  
2. November 2013 unter dem Motto „Mit Leib und Seele“ die Türen von  
18 Gotteshäusern in Oberursel öffnen. Erleben Sie von 19.00 bis 0.30 Uhr die evangeli-
schen und katholischen Kirchen als besondere Orte der Spiritualität, des Glaubens und 
des Gebets – als Orte des Lebens, der Begegnung und der Freude. Geboten wird ein 
außergewöhnliches Programm für alle Sinne, für den Leib und für die Seele: Collagen 
aus Text, Klang und Licht, Kerzenlabyrinth, Kirchenführung im Dunkeln, biblische Wein-
probe, Film, Orgelmusik, Konzerte, Kabarett, Tanz, Jazz, Pop, Aktionskunst sowie die 
vier passionierten Schlagwerker von „Drumlet“ mit treibenden Schlagzeug-Grooves 
(ausführliches Programm unter www.kirchennachtoberursel.de). 

* * * * * 

Jürgen Banzer, ehemaliger hessischer 
Staatsminister ,Landrat und derzeitiges 
Mitglied des Hessischen Landtags, 
wird am  
 25. November 2013  
 ab 19.30  
 im Gemeindesaal  
 Ober-Eschbacher Str. 76  

über das Thema  

 "Schule und Christentum" 

einen Vortrag mit anschließender  
Diskussion halten.  

Basierend auf historischen Entwicklungen 
wird Herr Banzer die Themenstellung in 
ihren wechselseitigen Bezügen darstellen.  
Wir setzen damit die Vortragsreihe im  
Rahmen unserer Stiftung "Zur Himmels-
pforte" fort. 
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Was wäre Heilig Abend ohne  
Krippenspiel? 

Schwer vorstellbar und darum wird auch in 
diesem Jahr wieder fleißig geprobt, um am 
Heilig Abend die Weihnachtsgeschichte 
von vielen kleinen Schauspielern erzählt 
zu bekommen. Wir suchen Engel, Hirten, 
Maria, Josef, Wirtsleute...  
In Ober-Erlenbach findet die  
Rollenverteilung am 24. November  
um 11 Uhr statt und dann wird ab dem  
2. Advent sonntags geprobt.  

 Foto-Wettbewerb 
"Advents- und Weihnachtszeit" 

 

 

 
 

 

 

 

Ein gutes Motiv, ein Stück Advent, ein 
bisschen Weihnachten mit einem 
Schnappschuss festgehalten? 
Dann reichen Sie Ihr Foto bei uns in  
digitaler Form ein. Wir suchen die  
schönsten Advents- und Weihnachts-
motive aus Ober-Eschbach, Ober-
Erlenbach und Umgebung. 

 

 

 

Für die Fotografen der drei schönsten  
Bilder gibt es Gutscheine von Foto König zu 
gewinnen. Alle Bilder werden außerdem in 
einer Ausstellung in unseren kirchlichen 
Häusern gezeigt. Die schönsten Motive  
werden wir – natürlich mit Ihrem Namen  
als Fotografen versehen – im Advent 2014 
als Grußkarten für einen guten Zweck ver-
kaufen. 

Machen Sie mit!  
Wir freuen uns auf Ihre Fotos an:  
rebecca_richter1968@yahoo.de oder 
chr.gerdes@web.de. 

Ihr PR-Team 
Dr. Michael Baumann, Dietmar  
Diefenbach, Renate Dillenseger,  
Christoph Gerdes, Rebecca Richter  
und Sabine Winter 

In Ober-Eschbach wird das Krippenspiel im 
Kindergottesdienst am 1. Dezember vorge-
stellt. Kommt um 10:45 Uhr in die Kirche 
„Zur Himmelspforte“ und sucht euch eure 
Rolle mit viel, wenig oder auch völlig ohne 
Text aus. 

Eure Pfarrer 
Christoph Gerdes und 
Dietmar Diefenbach 

mailto:rebecca_richter1968@yahoo.de
mailto:chr.gerdes@web.de
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1. Advent in unserer Gemeinde: 

Eschbacher Adventstreff 

Auf dem Kirchplatz findet am 30. November 
von 15:00 bis 18:30 der Eschbacher  
Adventstreff statt, zu dem der Vereinsring 
Ober-Eschbach alle herzlich einlädt. 
Eröffnet wird der Adventstreff durch die 
Jagdhornbläser aus Ober-Erlenbach, es 
gibt Lieder und Gedichte, der Nikolaus hat 
sein Kommen angekündigt... 
Das Finale der vorweihnachtlichen  
Veranstaltung findet als Adventssingen ab 
ca. 18:30 Uhr in der evangelischen Kirche 
„Zur Himmelspforte“ statt.  

 

 

Nehmen Sie etwas mit von unserem Stand 
beim Adventstreff 

… etwas für den Nikolausstiefel oder den 
Gabentisch… 
… einen Ober-Eschbacher Kartengruß… 
….oder einfach nur ein Lächeln und ein 
freundliches Wort! 
Wir freuen uns auf Sie!   

Familiengottesdienst  
am 1. Advent 

Wir laden herzlich ein zu unserem  
Familiengottesdienst am 1. Advent im  
Gemeindezentrum Ober-Erlenbach.  
Der Gottesdienst beginnt um 11 Uhr und 
soll uns auf die Advents- und Weihnachts-
zeit einstimmen.  

„Advent, Advent, ein Lichtlein brennt!" - 
Treffpunktgottedienst am 1. Advent   

Wir laden herzlich ein zu unserem  
Treffpunktgottesdienst am 1. Advent mit  
Band, Kindergottesdienst und anschließen-
dem Mittagessen.  
Wie man die Adventszeit bewusst erlebt 
und gestaltet, wird in Ober-Eschbach  
Thema sein. Beginn ist um 10.45 Uhr. 

Leckere Kekse & Selbstgestricktes 

Auch in diesem Jahr kann man beim  
Engelsgeflüster auf dem Oberhof wieder 
leckere Kekse, Selbstgestricktes,  
Weihnachtsstollen und Glühwein am  
ökumenischen Stand kaufen. Aber auch 
sonst lohnt sich ein Besuch des Advents-
marktes am 1. Dezember ab 16 Uhr,  
es werden Geschichten erzählt und es gibt 

Leckeres zu essen und trinken. 

Wer jedoch keine Zeit hat, der kann in der 

Adventszeit auch im Gemeindezentrum 

nach den Gottesdiensten und anderen  

Veranstaltungen leckere selbst gebackene 

Kekse und vom Handarbeitskreis  

Gestricktes erwerben. 
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Möglichkeiten zu finden, die Verstorbenen 
so in Erinnerung zu halten, dass sie zwar 
abwesend, aber doch präsent sind. Die 
eigenen Ressourcen zu erkennen, um im 
Wandlungsprozess der Trauer der eigenen 
Lebenszeit die Zukunft wieder zurückzuge-

ben. 

Wenn wir im Verlauf des Gottesdienstes, 
des Totengedenkens, die Kerzen für die 
Verstorbenen unserer Gemeinde an der 
Osterkerze entzünden, die Namen nennen 
und auch Raum für Stille lassen, dann 
entsteht eine dichte spirituelle Atmosphäre, 
die mir und vielleicht auch anderen einen 
Hauch von Ewigkeit erahnen lassen. Das 
Jenseits welches uns der Kirchenraum 

vermittelt erfährt in uns Resonanz.  

Dieser Gottesdienst verleiht meinem  
Sonntag eine ganz eigene Qualität und 
findet dann mit dem alljährlich stattfinden-
den Konzert zum Totensonntag seinen mit 

großem Dank empfundenen Abschluss. 

Ingrid Rochlus  

 

 

 

 

Lebensbeistand in der Trauer 
Ingrid Rochlus 
Gesprächstermine nach Vereinbarung 

Tel. 06081-958887 

Der Ewigkeitssonntag ist in der evangeli-
schen Kirche ein Gedenktag für die Verstor-
benen des vergangenen Kirchenjahres.  
Er wird so bezeichnet, weil in ihm Trauer 
und Erinnerung an die Verstorbenen mit 
dem Nachdenken über Tod und Leben, die 
Zeit und die Ewigkeit verbunden ist. Es wird 
über die Grenze des eigenen Lebens nach-
gedacht und die Hoffnung auf Leben zum 

Ausdruck gebracht. 

Sterben heißt Abschied nehmen für den der 
stirbt und für jene die zurück bleiben. Ster-
ben ist ein Teil des Lebens und hat viele 
Gesichter. Manchmal sanft und friedlich, 

doch oft begleitet von Leid und Schmerzen.  

Der Tod kommt nach einem erfüllten Leben 
oder plötzlich und unerwartet. Immer ist er 
eine tiefe Erschütterung, eine Erinnerung 
an die erkennbare äußerste Grenze des 

menschlichen Seins.  

Die Angehörigen, die wir zu diesem Gottes-
dienst speziell einladen, wurden in Zeiten 
des Abschieds begleitet und seelsorgerlich 
getröstet. Einige von ihnen wurden und 
manche werden weiterhin in ihrem Schmerz  
und ihrer Trauer begleitet, um sich mit dem 
erlittenen Verlust dem Leben irgendwann 

wieder neu zu öffnen.  

Lebensbeistand in der Trauer heißt, den 
ganz persönlichen Weg aus der Trauer 
gemeinsam  zu finden. Resonanzräume 
entstehen zu lassen für eine lebbare  

Trauer.  

Gedanken einer Trauerbegleiterin zum Ewigkeitssonntag  
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Kindergottesdienst  
Ober-Eschbach:   Sonntag, 03. ,17.11. und 01.12.  10:45 Uhr  

Kinderkirche 
Ober-Erlenbach: Samstag, 02.11.,  10:00 Uhr 

Taufen   Durch die Taufe werden in unsere Gemeinde aufgenommen: 

 

Wir feiern Gottesdienst im November 2013: 

03.11.13 23. Sonntag nach Trinitatis 

 

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfr. Gerdes 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Pfr. Gerdes 

 Kollekte: Flüchtlinge u. Asylsuchende  

10.11.13 drittletzter Sonntag des Kirchenjahres 
 

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfr. Diefenbach 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst mit Abendmahl /  
                            Hubertusmesse 

Pfr. Diefenbach 

 Kollekte: Hoffnung f. Osteuropa  

17.11.13 vorletzter Sonntag des Kirchenjahres 
 

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfr. Diefenbach 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst mit Taufe Pfr. Diefenbach 

 Kollekte: Eigene Gemeinde  

20.11.13 Buß- + Bettag   Mittwoch 
 

08:00 Ober-Eschbach: ökum.Schul-Gottesdienst Pfr. Diefenbach 

19:00 Ober-Erlenbach: ökum.Gottesdienst Pfr. Gerdes und 

 Kollekte: Ökumenische Arbeit Pfr. Hildebrand 

24.11.13 Ewigkeitssonntag 
 

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Gerdes 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Diefenbach 

 Kollekte: Hilfe f. Demenzkranke  

01.12.13 1. Advent 
 

10:45 Ober-Eschbach: Treffpunkt-Gottesdienst Pfr. Diefenbach 

11:00 Ober-Erlenbach: Familien-Gottesdienst mit Taufe Pfr. Gerdes 

 Kollekte: Eigene Gemeinde  
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in Ober-Eschbach: 

Freud und Leid Geburtstage unserer Seniorinnen und Senioren  

im November 2013: 

in Ober-Erlenbach: 
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Personen, die über ein geringes  
Einkommen verfügen, sind von vielen  
Bereichen des Lebens ausgeschlossen. 
Wenn einem pro Tag nur 4,50 € für Essen 
und 1,40 € für Freizeit und Kultur zur  
Verfügung stehen, hört der Gang ins Kino 
oder Theater auf, bevor er richtig ange-
fangen hat. Die Folge: Personen, die von 
staatlichen Leistungen leben (müssen), 
werden zunehmend an den Rand ge-
drängt. Obwohl der Grundsicherungssatz 
das „soziokulturelle Existenzminimum“ 
sichern soll, bleibt für den Besuch von  
Kulturveranstaltungen vielfach kein Geld 
mehr übrig.  
Auf der anderen Seite finden in kaum einer 
anderen Region so viele kulturelle Ereig-
nisse statt, wie im Hochtaunuskreis. Nicht 
alle diese Veranstaltungen sind gleich gut 
besucht. Vielfach bleiben Plätze unbesetzt. 
Hier setzt die Kulturloge Hochtaunus an: 
Sie sammelt Tickets, die sonst verfallen 
würden, von den Kulturveranstaltern ein 
und vermittelt diese in einem persönlichen 
Gespräch an Personen, die ein geringes 
Einkommen haben. Dabei steht die Würde 
des Kulturgastes im Mittelpunkt: Auf eine 
nochmalige Offenlegung der Einkommens-
verhältnisse wird verzichtet.  

Die Anmeldung erfolgt über die sozialen 
Einrichtungen, die den Kulturgast bereits 
kennen. Auch an der Abendkasse ist keine 
Identifizierung als Kulturgast notwendig. 
Die Karten werden auf den Namen des 
Gastes hinterlegt.  

Auf diese Weise hat die Kulturloge Hoch-
taunus, deren Gründung im Dezember 
2012 im Haus der Kirche in Bad Homburg 
erfolgte, seit Beginn der Kartenvergabe 
Mitte 2013 bereits über 100 Karten vermit-
teln können. Viele Kulturgäste haben mit 
großer Freude und ehrlichem Dank auf das 
Angebot reagiert. Die junge Kulturloge 
wächst zunehmend und hofft, dass immer 
mehr Menschen teilnehmen an kulturellen 
Veranstaltungen, denn: Kultur macht Spaß, 
sie tut gut und ist ein Motor der Gesell-
schaft. 
Interessenten für eine Mitarbeit wenden 
sich bitte an Dr. Felix Blaser, Tel. 06172 – 
30 88 69, felix.blaser@evangelisch-
hochtaunus.de  

Die Anmeldung als Kulturgast erfolgt nicht 
über die Kulturloge sondern über die  
sozialen Einrichtungen, die mit uns koope-
rieren. Sie finden diese unter: 
www.kulturloge-hochtaunus.de  

mailto:felix.blaser@evangelisch-hochtaunus.de
mailto:felix.blaser@evangelisch-hochtaunus.de
http://www.kulturloge-hochtaunus.de/
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Planwagenfahrt vom „Treffpunkt Kinderleicht“ 

In den Sommerferien hatten wir vom 
„Treffpunkt Kinderleicht“ ein tolles Angebot 
der Familien Fritzel und Riess vom Linden-
hof in Bad Homburg: Wir durften an einem 
Vormittag eine Planwagenfahrt mitmachen. 
Bei gutem Wetter starteten 9 Erwachsene 
mit insgesamt 10 Kleinkindern zwischen 0-3 
Jahren. Vom Lindenhof in Ober-Eschbach 
zog der historische Lanz-Traktor den voll 
besetzten Planwagen über die Feldwege 
zwischen Bad Homburg und Oberursel.  

Die Kinder waren ganz begeistert und  
werden dieses tolle Erlebnis noch lange in 
guter Erinnerung behalten. Unterwegs gab 
es ein Picknick auf dem Wagen und es 
wurden Lieder gesungen.  

Bei dieser Fahrt war ein besonderes High-
light ein umgestürzter Baum der unseren 
Weg versperrte. Zum Glück wurde er  
innerhalb kürzester Zeit vom Personal des 
Betriebshofes zersägt, so dass wir weiter 
fahren konnten. Es war eine richtige  
Abenteuerfahrt! 

Dieses Geschenk des Lindenhofes machte 
den Kindern so viel Freude, dass uns  
angeboten wurde, die Fahrt eine Woche 
später mit neuer Strecke zu wiederholen, 
damit auch die Kinder, die am ersten  
Termin keine Zeit gehabt hatten, mitfahren 
konnten. Das war wieder ein sehr schönes 
Erlebnis für alle. 
   Steffi Schultze 
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Willkommen bei den Gruppen und Kreisen der Gemeinde: 

    Gemeindesaal Ober-Eschbach    Ober-Eschbacher Str. 76 

Seniorenkreis Mittwoch, 06.11. 15:00 Fr. Kornmayer  Tel. 42674 

Frauenkreis  Montag, 04.11. 15:00 Fr. Dippel   Tel. 43594 

Kirchenchor Donnerstags 20:00 Jutta Hikel  Tel. 684352 

Kindergottesdienstteam nach Absprache  Fr. Diefenbach Tel. 457019 

Jugendband 

„Church Rock“ 

Samstag, 09., 23. 

und 30.11. 

11:00 - 

12:30 

Imogen Gleichauf 

Tel.  0176 62916631 

„Saitenflitzer“ - 

Das Streichorchester 

Montags 17:15 - 

18:00 

Andrea Christ  Tel. 687778 

Kinderchöre und Jugendchor  Jutta Hikel  Tel. 684352 

ab 5 Jahre bis 2. Klasse  Donnerstags 15:00  

Kinder der 3. bis 5. Klasse Donnerstags 15:45 

Kinder ab 6. Klasse  Donnerstags 16:30 

    Gemeindehaus Leimenkaut    An der Leimenkaut 7 

Jungschar 

Kinder 6-10 Jahre 

Montags 16:30 - 

17:30 

Milena Trommlitz   

Tel. 1375139 

Offener Spielkreis 

Von 0 – Kindergartenalter 

Donnerstags 9:30-

11:00 

Sabine Winter   

Tel. 489599 

„Treffpunkt Kinderleicht“ Mittwochs nach Absprache  Jutta Bormann Tel. 898251 

    Gemeindezentrum Ober-Erlenbach    Holzweg 36 

Seniorenkreis Mittwochs, 14-tägl.  Karin Olkiewicz Tel. 451656 

Handarbeitskreis Dienstags, 14-tägl. 15:30 Fr. Wildemann  Tel. 42752 

Kinderkirchenkreis nach Absprache  Gudrun Deutsch Tel. 43822 

Krabbelgottesdienstkreis nach Absprache  Ditta Bartesch  Tel. 489148 

Radfahrer 

(Treffpunkt Erlenbachhalle)  

Winterpause  Fr. Gruber  Tel. 42976 

Hr. Reininger  Tel. 457458 

Frauenfrühstück 

 

Donnerstag, 

28.11.  

09:30 E. Pauler  Tel. 9445856 

S. Holzer  Tel. 489179 



 I M P R E S S U M  

 

Wichtige Anschriften in unserer Gemeinde   

Gemeindebüro Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach   

Ines Jacob,  Jahnstr. 18 ,       48 82 30 
Montag, Mittwoch und Freitag 9:00 - 12:00 Uhr und Freitag 15:00 - 18:00 Uhr   

Bei Bedarf Dienstag 9:00 -12:00 Uhr in Ober-Erlenbach, Ringstr. 1a Bitte vorher tel. anmelden ! 

e-Mail: ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn-net.de  oder  Fax: 48 82 31 

Pfarrstelle I   - Ober-Eschbach -  Dietmar Diefenbach,  Haingrabenweg 1,            45 70 19 

Sprechzeiten nach Vereinbarung  

e-Mail:  diefenbach@onlinehome.de   

Pfarrstelle II   - Ober-Erlenbach -  Christoph Gerdes,  Ringstr. 1a,                         45 91 95 

Sprechzeiten nach Vereinbarung  
e-Mail: chr.gerdes@web.de   oder   Fax: 68 49 47 

Gemeindesaal Ober-Eschbach Ober-Eschbacher Str. 76  

 Ljubica Cancar 0157 77 96 26 72 
Gemeindehaus Leimenkaut An der Leimenkaut 7 45 75 70 

 Gerda Eberhard An der Leimenkaut 26 4 21 89 

Gemeindezentrum Ober-Erlenbach Holzweg 36  
EJW Bad Homburg  49 47 49 

Ökumenische Sozialstation 30 88 02 

Demenzsprechstunde Projekt „Lebensbaum“  Dienstags  9:00 - 12:00 Uhr 30 88 24 

Beratungsstelle Diakonisches Werk 30 88 03 

Bad Homburger Hospiz-Dienst  868 68 68 

Krankenhauspfarrerinnen   Margit Bonnet 14 12 89 

 Helgard Kündiger 39 07 31 

AWO-Seniorenberatung, Kirchplatz 1, Ober-Eschbach awoobereschbach@arcor.de 41480 

 

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief:  04.11.2013  
Sabine Winter, E-Mail: sabine.winter@tele2.de    oder    Gemeindebüro Ober-Eschbach 

Herausgeber:  Evangelische Kirchengemeinde Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach,  

Jahnstr. 18, 61352 Bad Homburg,   Vorsitzender Dr. M. Baumann (V.i.S.d.P.) 

Redaktion:   Dr. M. Baumann,   R. Dillenseger,   R. Richter,   S. Winter    

Auflage: 2.500      Druck: Gemeindebriefdruckerei.de Groß Oesingen 

Internet: www.zur-himmelspforte.de 

 

Evang. Kirchengemeinde 

Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach 

Spendenkonto 6000 814 642  

Frankfurter Volksbank  

BLZ 501 900 00 

 

Stiftung Zur Himmelspforte 

Konto 6000 814 723 

Frankfurter Volksbank  

BLZ 501 900 00 

mailto:diefenbach@onlinehome.de
mailto:awoobereschbach@arcor.de
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Chapeau, liebe Schwestern!     von Monika Melzer-Hadji 

Jutta Hikel und die „O Sisters“ haben am 
Sonntag ein Konzert hingelegt, für dessen 
Beschreibung einem die Worte fehlen, so 
wunderschön war es! 

Aus dem großen Repertoire der vergange-
nen zehn Jahre hatten die 23 Sängerinnen 
ihre Lieblingslieder ausgewählt und zu  
einem kurzweiligen wie anspruchsvollen 
Programm zusammengestellt, mit dem sie 
sich von Ober-Eschbach/Ober-Erlenbach 
auf eine musikalische Weltreise begaben: 

Los ging’s im australischen Dschungel, 
dessen fremdartigen Geräusche die  
Sängerinnen siebenstimmig präsentierten – 
im Kirchenraum verteilt (was den akusti-
schen Effekt hatte, als würden Tiere auf 
verschiedenen Bäumen sitzen). Nina  
Hagens frecher „Fisch im Wasser“ endete 
mit einem großen „Blubb“, bevor sich die 
Frauen eine vierstimmige 
„Meinungsverschiedenheit“ lieferten. 

Den klassischen Marien-Lobgesang hat die 
Kanadierin Chritine Donkin auf besonders 
anspruchsvolle Weise musikalisch bearbei-
tet. Ihr „Magnificat“ setzten die „O Sisters“ 
als zehnstimmigen Klangteppich um, unter-
stützt von der Solistin Britta Jobst. Die  
Mezzosopranistin unterstützt den Chor seit 
vielen Jahren beim Adventskonzert unserer 
Gemeinde, ebenso wie James Schar, der 
die Sängerinnen auch am Sonntag wieder 
am Klavier begleitete. 

Leonhard Cohens „Halleluja“, das aus dem 
Film „Shrek“ bekannt ist, sorgte erst für Gän-
sehaut und dann für extra großen Applaus, 
ebenso wie „Like a Dirty Dog“; im dreistim-
migen fröhlichen Kanon besangen die „O 
Sisters“ das menschenunwürdige Leben in 
New York. 

„Hebe deine Augen auf“ hat eine Sonder-
stellung im Repertoire der Sängerinnen: 
Dieses Stück trugen die Frauen anlässlich 
Jutta Hikels Chorleiterinnen-Prüfung vor 
sieben Jahren vor, die sie natürlich mit Bra-
vour bestand. Entsprechend viel Herzblut 
steckte auch diesmal in Mendelssohn-
Bartholdys „Elias“-Engelsgesang. Unter die 
Haut ging auch das dreistimmige „Adiemus“ 
des Walisers Karl Jenkins, das aus der Wer-
bung bekannt ist, in diesem Rahmen aber 
viel schöner zur Geltung kam. 

Das zahlreiche Publikum in der Kirche zur 
Himmelspforte war restlos begeistert und 
forderte selbstverständlich eine Zugabe. 
Wer Jutta kennt, weiß, dass „niemand eines 
meiner Konzerte verlässt, ohne selbst ge-
sungen zu haben.“ Und so durften die Gäste 
zum lateinamerikanischen „Un Poquito Can-
tas“ den flotten Refrain „Lelola“ mitsingen, 
bevor es beschwingt zur Feier in den Ge-
meindesaal ging. 

Der Abend war solch ein Erfolg, dass man 
sich wünscht, es mögen nicht wieder zehn 
Jahre ins Land gehen, bis die „O Sisters“ ihr 
nächstes eigenes Konzert geben. 

Foto: Yvonne Späne 
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    -lichen Dank allen mitwirkenden 
Gottesdienstgestaltern, Sängern, 
Musikern, Schauspielern, Köchen, 
Verkäufern, Spendern, Auf- und Ab-
bauern insbesondere Familie Maurer! 

Erntedank 2013 - Ein rundum gelungenes Fest! 

Fotos: A. Bahr, A. Kalfic, Schaser und C. Gerdes 


